
Die Förderung einer wertschätzenden Organisationskultur und  
individueller Kompetenzen im Hinblick auf Kundenorientierung so-
wie die Positionierung als attraktiver Arbeitgeber – das sind die 
wichtigsten Ziele des Diversity-Managements der Bundesagentur 
für Arbeit.  Die entsprechenden Handlungsfelder in diesem DGFP-
Mitgliedsunternehmen umfassen unter anderem kulturelle Vielfalt, 
Alter und Lebensphasenorientierung, sexuelle Orientierung, die 
Förderung von Frauen für und in Leitungs- und Führungspositio
nen, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Privatleben sowie die 
Förderung von schwerbehinderten Menschen.

DIVERSITY BEI DER  
BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT
VIELFÄLTIGE POTENZIALE ERKENNEN  
UND FÖRDERN

Branche: Arbeitsmarktdienstleistung.  
Körperschaft des Öffentlichen Rechts 
mit Selbstverwaltung

Anzahl Mitarbeiter: 93.000

Anteil Frauen in der Belegschaft: 69 %

Anteil Frauen in Führungspositionen: 45,4 %

Anteil Frauen in oberen  
Führungspositionen: 

29,7 %

Schwerbehindertenquote: 9,7 %

Durchschnittsalter in der Belegschaft: 42 Jahre

Anzahl Nationalitäten in der  
Belegschaft: 

76

Beschäftigte mit 
Migrationshintergrund: 

16 % an der Gesamtbelegschaft*

ZAHLEN UND FAKTEN  BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT

Professionelles Diversity Management wird mit Blick auf den demogra­
fischen, gesellschaftlichen und ökonomischen Wandel zunehmend zu einem 
Erfolgsfaktor für die Bundesagentur für Arbeit. Geschäftspolitisch hat sich 
diese mit der Unterzeichnung der „Charta der Vielfalt 2007“ dazu bekannt, 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rahmen von Diversity Manage­
ment gleichermaßen Wertschätzung entgegen zu bringen und Chancen­
gleichheit zu realisieren.

(Stand: Dezember 2012/Juni 2013*)



ZENTRALE ROLLE DER FÜHRUNGSKRÄFTE
In einer wertschätzenden Organisationskultur, in der Vielfalt und Unter­
schiedlichkeit sowie die damit verbundenen Potenziale gefördert werden, 
kommt den Führungskräften eine bedeutende Rolle zu. Ihr Führungsverhal­
ten ist ein wirkungsvoller Stellhebel, um Motivation und Engagement der 
Beschäftigten zu fördern. Die Bundesagentur für Arbeit hat daher ent­
sprechende Führungsgrundsätze formuliert in denen die Förderung der 
Chancengleichheit ebenso integriert ist wie die Personalentwicklung.  
Aktuell wird als Führungsinstrument ein Engagement-Index eingeführt.  
Gelebte Führungskultur wird messbar und überprüfbar, mit dem Ziel der 
Weiterentwicklung und Optimierung.

ORIENTIERUNG DER PERSONALPOLITIK AN LEBENSPHASEN
Die Personalpolitik der Bundesagentur für Arbeit orientiert sich an den  
Bedürfnissen und Erwartungen in den verschiedenen Lebensphasen und 
ermöglicht dabei individuelle Lösungen zur besseren Vereinbarkeit von Be­
ruf und Familie/Privatleben in jedem Alter. Zugleich werden lebenslanges 
Lernen und die Sicherung der Beschäftigungsfähigkeit unterstützt. Die per­
sonalpolitischen Angebote umfassen z.B. flexible Arbeitszeitmodelle, alter­
nierende Telearbeit und mobiles Arbeiten, einen Organisationsservice für 
Kinderbetreuung und Pflege sowie vielfältige Qualifizierungsmöglichkeiten. 
Eine enge Verknüpfung besteht zum präventiv ausgerichteten betrieb­
lichen Gesundheitsmanagement. 

FAZIT

•• Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern und die weitere Erhöhung des  
Frauenanteils in Leitungs- und Führungsfunktionen. 

•• Aktive Unterstützung der Inklusion schwerbehinderter Menschen, z.B. über individuelle  
IT-Ausstattung nach neuesten technischen Standards. 

•• Die Sensitivität für die Chancen kultureller Vielfalt wird z.B. über interne Öffentlichkeitsarbeit  
und spezielle Trainingsangebote unterstützt. 

•• Potenziale von Menschen mit Migrationshintergrund sollen verstärkt identifiziert und  
gefördert werden. 

WWW.DGFP.DE/VIELFALT
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KONTAKT
Bei Rückfragen können Sie sich gern an Dr. Beatrix Behrens,
Bereichsleiterin Personalpolitik /Personalentwicklung 
E-Mail beatrix.behrens@arbeitsagentur.de wenden

http://www.dgfp.de/vielfalt

